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£Öas Wiedersehen
Im Mai vierzig war's, am zehnten genau.

Die Sonne stach vom Himmel, der Äff drückte
und spielte auf den Rückenwirbeln Klavier, das

Bajonett spielte mit dem Spaten Schlagzeug
dazu. In den genagelten Kindersärgen quietschten

die Blasen und ripsten die Socken. Die
Knie waren weich und die Schritte daher mild
und federnd. Der Stahlhelm drückte, die Zunge
hing zum Mund heraus, die Gurgel war trocken
wie die Wüste Sahara, der «Charscht» wurde
auf alle möglichen und unmöglichen Arten
getragen. Staubig und schnurgerade zog sich die
Strahe hin, magere Bäumchen zierten ihren
Rand. Und wir: «links links links...»
Ganz automatisch wedelten die Beine und der
Schweif} zog Bachrunsen in die staubigen
Gesichter.

Das Stimmungsbarometer stand wohl zehn
Grad unter Null. An unserer feldgrauen
Kolonne vorbei schneuzte Auto über Auto, alle
schwer bepackt. Auf den Schutzblechen waren
Zainen, Wäschekörbe und Kisten aufgepackt.
Das waren die Eidgenossen, deren Wahrspruch
lautete: «Lieber e paar Tag lang en schiächte
Cheib, weder 's ganz Läbe lang food.»

Und wir marschierten aus der Innerschweiz
Richtung Grenze, mit der ganzen Haushaltung
am Rücken. Gedanken wälzten sich unter
jedem stahlblechernen Kopfbehälter, einer
rabenschwärzer als der andere. 's war ja jedesmal

erhebend, an den Augustfeiern, wenn der
Lehrer, oder Pfarrer, oder Gemeindepräsident
so schöne Sachen von «Vaterland», «letschter
Blutstropfen», «Ahnenschtolz», «solange sich
eine Ader in uns reeegt» den staunenden
Mitbürgern von der flaggenbehängten, tannreis-
bekränzten Rednerkanzel herab entgegengedonnert

hafte. Aber nun schien es, als ob das
mit dem «letzten Blutstropfen» bitterer Ernst
werden könnte. Was mich betrifft, ich war gar
nicht entzückt, jetzt schon meine Blutstropfen
ausrinnen zu lassen, da wollen wir ganz ehrlich

sein. Erst zwanzig Jahre alt, das Leben
begann doch erst so recht schön zu werden. Der
Himmel war blau, Bäume blühten und die
Wiesen waren ein Blumenfeppich. Und da
lebte doch jemand, hatte mein Herz erobert
und hielt es fest, der jeden zweiten Tag einen
Feldpostbrief bekam und mir dafür ein Päck-
lein schickte. Ich weih nicht, aber die
Stimmung war wirklich nicht rosig. Im Hinterland

mobilisierte die Armee und wir zogen
der Grenze entgegen. Jeder war felsenfest
überzeugt, dah in ein paar Stunden die Kugeln
um den Stahlhuf pfeifen würden.

«Die gopfverdammte Chöge sölled nu choo,
däne wämmer lehre, eus dä Pfingsturlaub z'ver-
chaibe ...» das war der Ausdruck unseres
Denkens. Und ich, der Benjamin der
Kompagnie, hatte meine ganz besondern Wünsche:
Vor dem Kampf und dem ins-Gras-beihen
möchte ich noch einmal so recht «Guetzli»

essenl Nicht einmal Meringues und Crème-
schnitten und solche delikaten Sachen waren
Gegenstand meines Gluschtes. Braune,
kreisrunde Makrönli schwebten mir vor. Auch der
Gedanke an gelbliche Bretzeli mit weifjem
Zuckergufj lieh mich immer wieder leer schlukken.

Ich tat einen feierlichen Schwur: Wenn
ich aus diesem Krieg lebendig heimkomme,
dann kaufe ich zu allererst einmal einen ganzen
Sack Makronen und Bretzelil Durch diese sühen
Aussichten wurde der Tippel für mich efwas
weniger trostlos; ich begann sogar zu pfeifen.
Aber mein Nebenmann knurrte:

«Du chasch guet pfiiife ich ha Frau und
Chind ...»

So gegen Abend kamen wir in ein Dorf, ich
weih nicht mehr, das wievielte es war, das wir
schon durchwalzt hatten. Aber mitten drin
bogen wir von der Haupfsfrahe ab und
marschierten gegen das Schulhaus und
«Abteilig halt, Säck vor Pfüefj!»

Au, das tat gut. Nach und nach begriffen
wir, dafj es mit dem Sterben und ins Gras
beihen doch nicht so pressiere; für diese Nacht
wurde wenigstens Quartier bezogen. Ich dachte
an meinen Makrönli-Schwur und fand, es sei

klüger ihn einzulösen, solange ich noch
todsicher lebendig sei. Man könnte es jetzt
verwirklichen, dieses Gelübde, wenn ja, lieber
Leser, Sie wissen doch, wie's in einem
Soldatenportemonnaie am Zehnten, Zwanzigsten
und Letzten aussieht? Es war freilich der
Zehnte, also Zahltag. Aber so quasi fünf
Minuten vor Beginn des Heldenlebens hatte doch
der Fourier keine Zeit, an solch banale Sachen
wie Soldauszahlen, zu denken. Einer vom
Nachrichtenzug hatte erzählt, sobald wir eigentlicher

Kriegsdienst leisten mühten, bekämen
wir statt zwei acht Franken pro Tag. Bis jedoch
unser Fourier ausgetüftelt habe, wieviel er
auszahlen müsse, sei der Krieg schon wieder
vorüber.

Wir hatten uns in unserem «Furrer» indessen
schwer getäuscht. Nach dem Hauptverlesen, an
dem sogar von «Ausgang» die Rede war, rief
der Alte: «Fourier, Sold verfeilenl ...»

Hei, ging da ein Aufschnaufen durch die
Mannen. Der Fourier schlug seine Absätze
zusammen und kam mit seiner Schuhschachtel
voll Soldsäcklein dahergerannt. Es ging nicht
lange so hatte ich vier funkelnagelneue
Fünfernöflein in der Hand. Jetzf aber los, wie
die Kugel aus dem Rohr, zum nächsten Bäcker.
Mit einem grofjen Sack voll Makrönli und
Bretzeli und einem Nötlein weniger stieg ich
bald wieder die ausgetretenen Stufen herunter
und begab mich a*uf die Suche nach einem
idyllischen Platz für meine Galgenmahlzeit.
Diese wurde auf einer Holzbeige, plaziert
zwischen einer Blumenwiese und einem Murmelbach,

abgehalten. Geniefjerisch drückte ich die
weifjen, braunen und gelblichen Guetzli in
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meinen Kropf. Zum Schluh wurde mir mords-
schlechf, weil der Bäcker mir seine ältesten
Ladenhüter von Makrönli angehängt hafte. Seither

will ich von diesen Dingern nichts mehr
wissen, nein

Das alles stand lebhaft vor meinen Augen,
als ich kürzlich in einem Geschäft eine Fünfernote

herausbekam. Ich betrachtete sie näher,
und siehe da, was stand darauf geschrieben:
Lmg. S. W. B. 10. V. 40. Letzter Sold.

Ja richtig, das hatte ich in meinem Seelen-
schmetter und Guefzli-Kafzenjammer mit dem
Fülli auf das eine Nöflein geschrieben.
Nein, ein Held war ich nichtl

Inzwischen bin ich eine rauhe, abgebrühte
Kriegsgurgel geworden. Und wenn die Lage
wieder so drohend würde säckeweise Guetzli
könnte ich nicht mehr kaufen. Geld habe ich
zwar jetzt genug, so dah ich im Dienst auch
den Zehnten, Zwanzigsten und Letzten mif
Ehren bestehen kann, aber es mangelt mir
jetzt an den kleinen, bläulichen Papierchen,
auf denen «MC» steht.

Die Fünfernote ist den Weg aller Fünfernoten

gegangen. Die Beschriebene dorthin
zurück, woher ich sie empfangen hatte: an den
Staat via Steueramt.

Wenn ich sie aber das nächste Mal antreffe,
dann behalte ich sie und rahme sie ein.

Und wenn Sie, lieber Leser, ihr zufällig
begegnen, dann sagen Sie, ich lasse sie grüfjen
und mir gehe es gut. Wabli

Das schönste an der Schule ist für
den kleinen Max der Heimweg.
Eigentlich braucht er nur 10

Minuten, aber

es wird oft eine Stunde daraus.
Man ..schleift" oder tappt in die
Pfützen. Und wenn s gar Schnee

gibt!

..Ist denn Ihrer auch noch nicht
daheim? Bei dem schlechten Wetter

holen sie sich gleich den
Husten!"

Keine Angst, ich gebe dem Buben
immer Gaba auf den Schulweg
mit. Gaba schützt cor Husten und
Heiserkeit."
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Im //a! vierzig wsr's, SM zskntsn gsnsu.
Ois 5onns stsck vom i-iimmel, cisr ^tt cirückis
unci spislts oui cisn rîûcksnwirbsln Xisvisr, ciss

IZsjonstt spielte mii cism 8pstsn 5ckisgzsug
ctoiu. in cisn gsnsgeitsn Xinclsrssrgsn quistsck-
isn ciis IZIsssn unci ripstsn ciis Zocken. Oie
Xnio wsrsn wsick unci ciis 5ckritts cisksr miici
unci tscisrnci. Osr 5tsk>ksim clrückts, ciie ?ungs
Iiing zum /vìunci ksrsus, ciis Ourgsl wsr trocksn
wis ciis Wüste 8sksrs, cisr «Lksrsckt» wurcis
sui siis màgiicksn unci unmögiicksn ^rten gs-
trsgsn. Ztoubig unci scknurgsrscis zog zick ciis
5trshs kin, msgsrs IZsumcken zierten ikrsn
koncl. Unci wir: «links links links...»
Osnz sutomotisck wscisitsn ciis IZsins unci cisr
Zckwsilz zog IZsckrunssn in ciis staubigen (?o-
sicktsr.

Oss Ztimmungsbsromstsr zisnci woki zskn
Orscl unter kiuii. />n unserer tsicigrsusn Ko-
ionns vorbei scknsuzte ^uto übsr ^uto, siis
sckwsr bspsckt. ^ut cisn 8ckutzbiscksn wsrsn
Msinsn, Wssckskörbs unci Kisten sutgspsckt.
Oss wsrsn ciis picigsnoszsn, cisrsn Wskrzpruck
Isutsts: «I.isbsr s pssr Isg Isng sn sckisckts
Lksib, wscisr 's gsnz >.sbs Isng tooci.»

Unci wir msrsckisrtsn sus cisr Innsrsckwsiz
iîicktung Orsnzs, mit cisr gsnzsn kisusksitung
sm iîûcksn. Oscisnksn wsiztsn sick untsr je-
cism stskibiscksrnsn Xoptbsksltsr, sinsr rsbsn-
sckwsrzsr sis cisr snciers. 'z wsr js jsciss-
msi srkebsnci, sn cisn ^ugusttsisrn, wsnn cisr
>.skrsr, ocisr ptsrrsr, ocisr Osmsincisprssicisnt
so scköns 8scksn von «Vsisrisnci», «istscktsr
IZIutstroptsn», «^knsnscktoiz», «soisngs sick
sins ^cisr in uns rsssgt» cisn stsunsncten r/it-
bürgern von cisr tlsggsnbsksngtsn, tsnnrsis-
bskrsnztsn kscinsrksnzsi ksrsb sntgsgsngs-
cionnsrt kstts. ^bsr nun sckien ss, sis ob cisz
mit cism «letzten iZiutstropten» bitterer I5rnsi
wsrcisn konnte. Was mick bstrittt, ick wsr gsr
nickt entzückt, jetzt sckon msins IZiutstropten
susrinnsn zu Issssn, cis woiisn wir gsnz skr-
iick ssin. kirst zwsnzig lskrs ait, ciss >.sbsn bs-
gsnn ciock erst so reckt sckön ru wsrcisn. Osr
klimmsi wsr bisu, ösums biüktsn uncl ciis
Wissen wsrsn sin IZiumsntsppick. Unci cis
isbts ciock jsmsnci, kstts msin risrz srobsrt
unci kisit es test, cisr jscisn zwsitsn Isg sinsn
psiciposibriet bsksm unci mir cistur ein psck-
loin ìckickto. ick weih nickt, sbsr ciis
Stimmung war wirklick nickt rosig, im I-iinisr-
Isnci mobiiisisrts ciis ^rmss unci wir zogsn
cier (Zrenzs snigsgen. leclsr war tsissntsst
überzeugt, cisi; in sin pssr 5tuncisn ciis Kugsin
um cisn Ztskikut ptsitsn würcisn.

«Ois goptvsrclsmmts Lkögs söiisci nu ckoo,
clsns wsmmsr iskrs, sus cis plingsturisub z'vsr-
cksibs ...» ciss wsr cisr ^usciruck unssrsz
Osnksnz. Unci ick, cisr rZsnjsmin cisr Kom-
psgnis, kstts msins gsnz bssoncisrn Wünscks:
Vor cism Xsmpt unci cism ins-Orss-bsihsn
möckts ick nock sinmsi so rsckt «Oustzii»

ssssni klickt sinmsi r/sringuss unci Lrsms-
scknittsn unci soicks cislikstsn 8scksn wsrsn
Osgsnsisnci msinss Qiuscktss. örsuns, krsis-
runcis //skrönli sckwsbtsn mir vor. ^uck cisr
Oscisnks sn gsibiicke IZrsizsii mit wsihsm
?ucksrguh lisiz mick immsr wiscisr issr sckluk-
ksn. ick ist sinsn tsisrlicksn 5ckwur: Wsnn
ick sus ciisssm Krisg isbsnciig ksimkomms,
cisnn ksuts ick zu siisrsrst sinms! sinsn gsnzsn
5sck r/skronsn unci IZrstzsiil Ourck ciisss sühsn
/^ussicktsn wurcis cisr lippsi tür mick stwss
weniger trostlos,- ick bsgsnn zogsr zu ptsitsn.
^bsr msin KIsbsnmsnn knurrte:

«Ou ckszck gust ptiiits ick Ks prsu unci

LkincI ...»
5o gsgsn ^bsnci ksmsn wir in sin Oort, ick

weih nickt mskr, cisz wisvisits ss wsr, ciss wir
zckon ciurckwsiit ksttsn. ^bsr mitten cirin

bogsn wir von cisr kisuoisirslzs sb unci msr-
sckisrtsn gsgsn ciss Zckuiksus unci «^b-
tsiiig ksit, 5sck vor pküsiz!»

>^u, ciss tst gut. t>isck unci nsck bsgrittsn
wir, cisk ss mit cism Ztsrbsn unci ins Orss
bsiizsn ciock nickt so c-rsszisrs: tür ciisss KIsckt
wurcis wenigstens Qusrtisr bszogsn. ick cisckte
sn msinsn //skrönii-Zckwur unci tsnci, ss ssi
klüger ikn siniuiossn, soisngs ick nock toci-
sicksr isbsnciig ssi. /^sn könnte sz jstit vsr-
wirkiicksn, ciissss Osiubcis, wsnn js, iisbsr
l.sssr, 5is wisssn ciock, wis's in einsm 5oi-
cisisnoorismonnsis sm /sknisn, ^wsnzigsisn
unci >.siztsn sussiskt? Iis wsr trsiiick cisr
Tsknts, siso ?skitsg. ^bsr so qussi tun! r/i-
nutsn vor IZsginn ciss ktsicisnisbsns kstts ciock
cisr pourisr ksins ?sit, sn solck bsnsis Zscksn
wis 8oiclsuzzsklsn, zu clsnksn. iïinsr vom
kisckricktsnzug kstts srzskit, sobsici wir sigsnt-
iicksr Krisgsciisnst Isistsn mükztsn, bekämen
wir ststt zwei sckt prsnksn pro Isg. iZis jsciock
unssr pourisr susgstüttsit kabs, wisvisi sr sus-
zskisn müsss, ssi cisr Krieg sckon wiscisr
vorüber.

Wir ksttsn uns in unssrsm «purrsr» incissssn
sckwsr gstsusckt. KIsck cism I-isuptvsrisssn, sn
cism zogsr von «^usgsng» ciis kscis wsr, rist
cisr ^lisi «pourisr, 5olci vsrtsilsni ...»

I-isi, ging cis sin ^utscknsuisn ciurck ciis
r/snnsn. Osr pourisr sckiug ssins /»bsstzs zu-
ssmmsn unci ksm mit ssiner 5ckuksckscktsi
voil Zoiclsscklsin cisksrgsrsnnt. iïs ging nickt
längs so ksiis ick visr tunkslnsgsinsus
püntsrnötlsin in cisr klsnci. istzt sbsr los, wis
ciis Xugsi sus cism kokr, zum nsckstsn IZscksr.

r/it sinsm groizsn 5sck voii r/skrönii unci
IZrstzsii unci sinsm klötisin weniger stieg ick
bslci wiscisr ciis susgstrstensn 5tutsn ksruntsr
unci bsgsb mick -rüt ciis 5ucks nsck sinsm
iciviliscksn plsiz tür msins Osigsnmskizsit.
Oisss wurcis sut sinsr kioizbsigs, piszisri zwi-
sckon sinsr tZiumsnwisss unci sinsm //urmsl-
bsck, sbgsksitsn. Osnislzsrisck cirückts ick ciie
weihen, brsunsn unci gslbiicksn Oustzli in

lk^à^en keilen
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msinsn Kropf. ?um Zckiuh wurcis mir morcis-

sckisckt, wsii cisr IZscksr mir ssins siissisn
>.scisnküisr von r/skrönli sngsksngt kstts. 8sit-
ksr wiii ick von ciisssn Oingsrn nickts mskr
wissen, nsin

Oss sliss stsnci Isbkstt vor msinsn ^ugen,
sis ick kürzlick in sinsm Ossckstt sins pünisr-
nots ksrsuzbsksm. ick bstrscktsts sis nâksr,
unci sisks cis, wss stsnci cisrsut gssckrisbsn:
>.mg. 5. W. ö. 10. V. 40. l.s»z»sr 5oici.

is ricktig, ciss ksits ick in msinsm 8ssisn-
sckmsttsr unci Oustzii-Kstzsnjsrnrnsr mii cism
pülti sut ciss sins klöiisin gssckrisbsn.
t>isin, sin KIsici wsr ick nickt!

Inzwiscksn bin ick sins rsuks, sbgsbrükts
Xrisgsgurgsi gsworcisn. Unci wsnn ciis >.sgs
wiscisr so ciroksnc! wurcis ssckswsiss (Zustzii
könnte ick nickt mskr ksutsn. Osici ksbs ick
zwsr jstzt gsnug, so cish ick im Oisnsi suck
cisn Tskntsn, Zwanzigsten unci t.siztsn mit
iükren bssisksn ksnn, sbsr ss msngeit mir
jstzt sn cisn kisinsn, bisuiicksn pspisrcksn,
sut cisnsn «r/L» stskt.

Ois püntsrnots ist cisn Wsg siisr püntsr-
notsn gsgsngsn. Ois IZssckrisbsns ciortkin zu-
rück, woksr ick sis smptsngsn kstts: sn cisn
5tsst vis 5tsusrsmt.

Wsnn ick sie sbsr ciss nsckzts r/oi sntrstts,
cisnn bskslis ick sis unci rskms sie sin.

Unci wsnn 8is, Iisbsr >.sssr, ikr zutsliig bs-
gsgnsn, cisnn ssgsn 8is, ick issss sis grühsn
unci mir gsks ss gut. Wsbii

/)r» zc/iöriär<? an rir»r Lc/iu/r» isr /ür

/,i^->neiic/> branc/ir r>r nnr 1/i-
n»r> ri, abr-r

es «iirrl r>/r <>>n<- Lrunri»> r/araus.
Van ..sr'/ir«,/!" »r/,-r ra/ink in ciie

/'/«rzen. l/nr/ ix-nn's Kar Fc/int-«'

xibt/

r/a/ik>im? /i^i c/pm »c/iZ- i'/i/cri l? k>t-

r>>r /i»/»>n sie sic/> ^/<-ic/i ripn
//iis/c-n/"

..r<>>,,i<' /triK»r. i< /, K<-c><> àm önben
,mm»-r <?ac>a au/ c?<>n Lc/iii/i<
mir. <?aba s^/iiir-r ior //i,s/»>n xriri
rVk>iser/.eir."
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